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WhelmsIiiMim TaMM
X X und ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Aronprinzenstraße Rr. 1.MM

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

Mlichr» GW« f« si««tl . Kaiser!., Kmßl. a. Wt. Krhördr», smoir stk die Gmmdk» Ka»t «. NkMtM«».
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags ! Uhr eutgegengemommeu ; größere werden vorher erdete« .

LtsisKe ? Keich .
Berlin , 10 . Okt . Der Kaiser, welcher am Sonnabend

Nachmittag in Berlin einzutreffen und am Abend desselben Tages
nach Friedrichshof zum Besuche der Kaiserin Friedrich abzurei

'
sen

gedenkt, begiebt sich am Montag , den 15 . Oktober , von Friedrichs¬
hof nach Darmstadt und von dort am Dienstag , den 16 . d . Mts .,
nach Wiesbaden , von wo er Abends die Rückreise nach Berlin
anzutreten beabsichtigt.

Der neuernannte Oberpräsident von Schlesien Fürst Hatz -
feldt hat in diesen Tagen dem Kaiser in Hubertusstock seine
Aufwartung gemacht und seinen Dank für die auf ihn gefallene
Wahl ausgesprochen . Gestern hat sich der Fürst hier bei den
höchsten Reichs - und Staatsbehörden in seiner neuen Stellung
vorgestellt . Er ist heute nach Breslau zurückgekehrt.

Der bisherige Generalkonsul in Pest , Legationsrath Graf
v . Monts , ist zum außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister in Oldenburg ernannt worden .

Berlin , 10 . Okt . Das Staatsministerium ist, wie ver¬
lautet, auf Freitag behufs Berathung eines Gesetzentwurfs
gegen die Umsturzbestrebungen zu einer Sitzung zusammen¬
gerufen .

Berlin , 10 . Okt . Wie verlautet , ersuchte China die
deutsche Regierung um ihre Vermittelung zur Beilegung der
ostasiatischen Feindseligkeiten.

Das „Militär -Wochenblatt " beginnt eine Artikelreihe aus
der Feder des Majors v . Wißmann . Die Aussätze haben fol¬
genden Inhalt : 1 ) Vorbereitungen zum Kolonialdienst in Afrika .
2) Anweisung über Ausrüstung des Europäers . 3) Angriffs¬
gefecht regulärer Truppen auf Eingeborene . 4) Angriff auf eine
afrikanische Befestigung . 5 ) Kriegsmärsche und Lagerdienst in
Afrika . 6) Feldpionierdienst in Afrika . 7 ) Ausbildung des
schwarzen Soldaten . 8) Was hat der Europäer , speciell der
Offizier, bei Erfüllung seiner Pflichten in unseren Kolonien be¬
sonders zu berücksichtigen ? 9 ) Wie kann sich der Offizier und
Beamte in den Kolonien auch für die Wissenschaft verdient
machen ? ' 10) Afrikanische Jagd . Die ersten beiden Aufsätze
sind heute schon zur Veröffentlichung gelangt .

Schwerin , 10 . Okt . Der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Mecklenburg-Schwerin , sowie der Großfürst Wla¬
dimir von Rußland mit Gemahlin und der Erbgroßherzog von
Oldenburg sind heute wieder hier eingetroffen.

Karlsruhe , 10 . Okt . Der Kronprinz von Schweden
und Norwegen traf heute Mittag hier ein und wurde auf dem
Bahnhofe vom Großherzog empfangen.

U » « l « » H.
Wien , 10 . Okt . Nach Petersburger unverbürgten Privat¬

meldungen erklärte Professor Sacherjin dem Zaren , daß dessen
Leiden unheilbar sei. Der Zar könne sein Leben nur durch
strengste Diät um einige Monate verlängern .

Petersburg , 10 . Oktbr . Laut den letzten Nachrichten
aus Livadia fühlt der Zar sich dort besser und beabsichtigt Ende
Oktober nach Korfu abzureisen. Der Großfürst Georg begiebt
sich auf den Rath der Aerzte in den nächsten Tagen nach
Abastuman im Kaukasus in Begleitung des Arztes Dr . Popow .
An der Stelle des letzteren begleitet Dr . Weliaminow den Zaren
nach Korfu .

Paris , 10 . Okt . Der Berichterstatter der „Nat . -Ztg ."
hat erfahren , daß 8000 Mann Truppen theils in Toulon , theils
in Algerien zu sofortiger Einschiffung bereit stehen. Die Re¬
gierung wartet nur das Telegramm Le Myres aus Madagaskar

Freitag den 12 . Oktober 1894
ab , daß die Verhandlungen mit den Howas rcsultatlos geblieben ,
um ein Expedinonscorps zu entsenden. Den Oberbefehl erhält
General Borgens Dcsbordes . Die Truppen bestehen aus
Marineinfanterie , Fcldartillerie , Turkos - und Fremdenlegionären ,
wozu wahrscheinlich noch Scnegalschützen treten werden . Man
glaubt mit Sicherheit an das Scheitern der Mission Le Myres ,
der bereits in Tamatave eingetroffen sein dürste .

London , 9 . Okt . Der frühere Minister Earl of Greh
ist gestorben.

London , 10 . Oktober . Aus Afghanistan wird gemeldet :
Oberst Jonow rückte mit kleiner Truppenmacht über den Mur¬
ghabfluß in die Thäler Ghund und Schak-Darja ein und for¬
derte die Räumung des ganzen Gebiets rechts vom Panjahflusse .
Es wurden Schüsse mit der afghanischen Grenzwache gewechselt .
Nachdem der Vorfall nach Kabul gemeldet worden , befahl der
Emir den Rückzug der afghanischen Truppen über den Panjah .
Seil dem haben die , russischen Behörden ihre Truppen nach dem
rechten Murghabufer zurückberufen. Die Afghanen haben die er¬
wähnten Thäler nicht geräumt .

Grimsby , 9 . Okt . Der Präsident des Local Gouvernement
Board , Shaw -Lefevre, hielt heute hier eine Ansprache an die
Fischer, in welcher er erklärte , es beständen schwebende Fragen
zwischen Frankreich und England , besonders bezüglich der
Theilung Afrikas . Man müsse hoffen, daß in der Zukunft , wie
in der Vergangenheit die Diplomatie diese Frage zu regeln wisse .
Die beiden Länder vermehren zwar ihre militärische Macht , aber
der gesunde Sinn der Völker und der Staatsmänner werde den
Frieden sichern / ein Bruch wäre das größte Unglück und das
größte Verbrechen.

Lorenzo Marquez,10 . Okt . Des Vormittags wurden
in der Umgegend mehrere Europäer und viele verbündete Kaffern
ermordet . Die Raubzüge in der Umgegend der Stadt
dauern fort .

China rmd Japan
Tientsin , 10 . Okt . Der britische Gesandte O ' Conor in

Peking wurde gestern vom Kaiser in Audienz empfangen . Die
Audienz dauerte lange und ist sehr herzlich gewesen . — 5000
russische Soldaten haben sich an der koreanischen
Grenze gegenüber der japanischen Armee bei
Hunschun ausgestellt .

Shanghai , 10 . Okt . Nach einem unbestätigten und nicht
für authentisch betrachteten Gerücht sind 40 000 Japaner bei
Shanghaikwan gelandet / der Telegraphendraht sei durchschnitten.
Ein anderes Gerücht meldet, daß eine weitere Streitmacht bei
Newshwang gelandet sei . Mehrere japanische Kriegsschiffe wurden
in der Nähe des Hafens von Taku gesehen . — Eine fernere
Meldung besagt, es habe gestern zwischen den Avantgarden der
Japanesen und der Chinesen nördlich vom Aalufluffe ein Gefecht
stattgefunden / die Japanesen seien zurückgeworfen und gezwungen,
über den Fluß zurückzugehen. Die Ausbesserungen der chine¬
sischen Kriegsschiffe in Port Arthur seien vollendet / die Flotte
gehe heute wieder in See . — Diese handgreiflichen Lügen könnten
die Chinesen sich füglich sparen .

London 10 . Okt . In der chinesischen Armeeverwaltung
sind kolossale Unterschlagungen entdeckt worden, besonders beim
Einkauf von Gewehren und Munition hat man zahlreiche
Unregelmäßigkeiten begangen . Mehrere höhere Offiziere sind
dieserhalb bereits verhaftet worden . — Aus Tientsin meldet die
„Times ", daß die Eisenbahnbauten eingestellt wurden . — Die
chinesische Regierung engagirt europäische Offiziere für den

20 . Jahrgang.
Floitendienst . — In der Provinz Tschi -Li soll eine Rebellion
zwecks Absetzung der Mandschu-Dhnastie ausgebrochen sein .

London , 10 . Okt . Ein Drahtbericht der „Times " aus
Aokohama wiederholt die in hiesigen maßgebenden Kreisen für
unglaublich gehaltene Meldung , die Japaner hätten Chefoo
( Tschisu) besetzt und fügt hinzu, die Japaner hätten Truppen
unweit Port Arthur gelandet . — Die „ Central News " erfährt ,
die Mannschaft des britischen Geschwaders in den chinesischen
Gewässern solle um etwa 200 Seesoldaten von England verstärkt
werden .

M a r 1 » e.
8 Wilhelmshaven , 11 . Oktober . Aff -A zt 2. Kl . Klamroth hat

einen 14 -ägigen Urlaub nach Nmsteitia angetreten . — Stabsarzt Thal«» hat
den obeiLrztlichen Dienst bei der II . Werstdiviston übernommen. — U -Lt. z .
s . Schbnseld und Richter sind zum Antritt ihre; Kommando- auf S . M . Z .
„Hildeb and" nach Kiel abgereist. — Feuerw.-Pcem.-Lt. Parpert ist vom Urlaub
miückgekchrt. — Mar .-Zihlm . Woeiner ist nach Kiel abgerelst. — Feuerw.-Lt.
Rahn ist zur Werst kommandirt. — Ter U.-Zihlm . Stamm hat daS Rech-
nnngSamt der II . Werstdtv . übernommen und Khrt dt« Geschäfte als Borstand
desselben bis zum Eimreffen des Zahlm . Thiede . — Zchlm . Baetge begiebt sich
am Tage vor der Indienststellung S M . S . „Weitzmburg " nach Kiel. —
Ter Zahlm. Hagsmetster ist bis zur Indienststellung S M . S . „Kursürst
Friedr. Wilhelm" zur 1. Abth . II . Mair .-D !v. kommandirt. — Mar .-Zahlm.
Scherler ist als Divisi mSzahlm . der Kreuzerdivisio » und zugl. Schifftzahlm.
S . M . S . „Irene " kommandirt. Ferner stad sür genanntes Schiff der Zahlm.-
Nsp. Raven und der gepr . Zahlm.-Appl Schirmacher kommandirt.

— Kiel , 10 . Oktbr . Admiral v . d . Goltz ist heute Abend
zur Besichtigung der hiesigen Marine -Garnison -Anftalten von
Berlin hier eingetroffen.

— Kiel, 10 . Okt. Der Marine-Jntendantur-Regiftrator
Oenicke hier ist zur Seewarte nach Hamburg kommandirt .

— Kiel , 10 . Oktbr . Zur Theilnahme an dem 1 . Torpedo¬
kursus an Bord des Schulschiffes „Blücher" sind die Lieutenants
z . S . Graf v . Platen zu Hallermund , v . Jachmann , Wedding,
Graf v . Monts , Freiherr v . Diepenbroick - Grüter , Burchard
(Eduard ) und die Unterlieutenants z . S . v . Klitzing und v . Lessel
kommandirt .

— Berlin , 10 . Okt. Infolge Bestimmung des Ober¬
kommandos der Marine ist der Seekadett Besenfelder an Bord
des Kadettenschulschiffes „Stosch " kommandirt und die See¬
kadetten Wittmaack, Graßhof , Hmberer , Besenfelder und von
Sobbe in der vorangeführten Reihenfolge rangirt .

— Amsterdam , 10 . Oktbr. Da im Falle eines Krieges
die Niederländische Marine nicht über genügende Offiziere und
Mannschaften zu verfügen vermag, wurde durch einen König!.
Beschluß vom 28 . Februar 1894 eine Marinereserve geschaffen .
Die hierfür bestimmten Mannschaften werden der Fischerbevöl¬
kerung und der Handelsflotte entnommen . Um dem Mangel an
Offizieren abzuhelfen, hat man den gewandtesten Kapitänen der
überseeischen Linien den Titel eines außeretatsmäßigen Lieute¬
nants und das Recht verliehen, auf den von ihnen geführten
Handels - und Passagierdampfern die Marine -Reserveflagge —
roth -weiß-blau mit einem schwarzen, durch die Krone gedeckten
Anker im weißen Felde — zu führen . Um die Mar .- Reserve-
Offiziere auch im Privatleben erkennen zu können, sind sie ver¬
pflichtet, am Kragen der von der Dampfschiffs-Gesellschaft vorge¬
schriebenen Uniform eine Emailplatte mit goldenem Anker und
Krone zu tragen .

— Paris , 10 . Okt. Der Kriegshafen Brest erhielt den
Befehl, den Kreuzer „Eclaireur " auszurüsten und bereitzuhalten .
Der „Gaulois " will wissen , der Admiral Gervais sei zum Be¬
fehlshaber des so bedeutend verstärkten ostasiatischen Geschwaders
ausersehen .

24. Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Forbach erschrak . Hatte der Stiefvater dort schon lange
gestanden und dem Auftritt zwischen ihm und Erika zugesehen ?
Hatte er sein Selbstgespräch mit angehört , oder führte ihn erst
in diesem Augenblick sein Weg hier vorüber ? In dem wetter¬
gebräunten, wie auS Eichenholz geschnittenen Gesicht des Alten
war nichts zu lesen , was darüber hätte Aufschluß geben̂ können.
Ohne eine Miene zu verziehen, brummte er nur : „Sieh ' da,
Hans, auch wieder hier ? Kannst ja jetzt recht oft den Weg nach
Meinem alten Eulennest finden !"

Es herrschte keine besondere Sympathie zwischen dem Förster
Uhrich und den Geschwistern Forbach, welche ihm seine ver¬
storbene Frau aus einer früheren Ehe zugebracht hatte . Sie
bekümmerten sich wenig um einander , und während der Zeit , wo
der Förster hier in dem einsamen Jagdschloß hauste, schienen sie
ihn gänzlich vergessen zu haben, bis Frau Clemens sich dieses
verlorenen Winkels als paffenden Verstecks für Erika erinnert
hatte . Der Förster hatte über ihr früheres Fernbleiben wie
über ihr jetziges häufiges Kommen nie ein Wort verloren / um
so mehr fiel dem Stiefsohn seine Bemerkung auf . Er hatte
indeß seine Gründe , den Stiefvater heute bei guter Laune zu
erhalten, und sagte deshalb scherzend : „Komm ich Dir etwa
zu oft ?"

„Was kümmerts mich," knurrte der Alte, ohne auf den Ton
einzugehen / „wenn 's Dir nicht zu viel wird , und Dein Schätz¬
chen das Leben hier noch lange aushält . "

Huns ballte die Faust in der Tasche. Der Alte hatte ihm
bei dem Worte „Schätzchen" einen so eigenthümlichen Blick aus
den unter den grauen , struppigen Brauen tief in ihren Höhlen
liegenden Augen zugeworfen .

„Beklagt sie sich ?" fragte er.
„Bei wem ?" entgegnete der Förster / „ ich bin wohl nicht

der Mann , dem solch ein Frauenzimmerchen seine Noth klagt .
Und was hat sie denn auch für Noth ? Es ist ja schön hier im
Walde , und der Herzallerliebste kommt doch oft genug her ."

Jetzt klang ein so grimmer Hohn aus des Försters Worten ,
daß der Schauspieler nicht mehr zweifeln konnte, der Alte sei
seinem Geheimnisse ganz oder theilweise auf der Spur / wüthend
fuhr er auf :

„Was sollen diese Redensarten ? Was geht es Dich an, wie
ich mit — mit der jungen Dame stehe ?"

„ Hoho, nur nicht so hitzig, " lachte .der Alte, daß der Fels
das Echo zurückwarf . „Sollt ' mich doch wohl angehen, was
unter meinem Dache passirt . Kommt mir manchmal so vor, als
sei das junge Ding nicht so ganz freiwillig hier ."

„Nimm Dich in Acht !" rief Forbach und hob drohend die
Hand .

Der Förster kroch in sich zusammen, er ähnelte jetzt einer
Bulldogge , welche geschlagen den Schwanz einzieht. Schweigend
schritt er neben dem Stefsohn her / als sie aber das Haus er¬
reicht hatten , und dieser Miene machte , die Treppe hinaufzusteigen,
blieb Uhrich stehen und sagte, mit der Hand nach der Richtung
deutend, wo sein Wohnzimmer lag : „Komm hier herein, ich habe
mit Dir zu reden . "

Die Aufforderung hatte etwas so Ungewöhnliches, daß For¬
bach zuerst ganz starr vor Staunen war und dann ohne Wider¬
rede dem vorausschreitenden Stiefvater folgte, welcher einen
Seitengang hinunterschritt und eine darauf mündende Thüre

öffnete. In dem mit wunderlichem Hausrath vollgestopften
Zimmer herrschte bereits Dämmerung , denn die Fenster waren
von dunklen Föhren beschattet , und trotz des warmen Tages war
es hier so kühl, daß Forbach fröstelte .

Zögernd blieb er an der Thür stehen , während der Förster
seine Flinte von der Schulter nahm und sie an die Wand hing.
Dann griff er in die Tasche, zog ein zerknittertes Zeitungsblatt
aus der Tasche , warf es auf den Tisch und sagte, auf eine
Stelle deutend : „Komm einmal her und lies das hier !"

Forbach zuckte zusammen. So war denn doch geschehen,
was ihm seine Schwester als ganz unmöglich dargestellt, und
was er stets befürchtet hatte . Dem Stiefvater , der nie eine
Zeitung las , der Gedrucktes überhaupt nie in die Hand nahm,
war doch der Aufruf des Baumeisters Paul Ebell zu Gesicht
gekommen . Hans Forbach war nicht umsonst ein Schauspieler ,
wenn auch auf der Bühne kein besonders guter . Er hatte sich
sehr schnell gefaßt, trat an den Tisch , hielt das Blatt dicht an
die Augen und fragte, nachdem er eS gelesen , in gleichgültigem
Tone : „Nun ?"

„Nun ?" wiederholte der Förster , es lag aber ein wunder¬
sames Gemisch von Schadenfreude , Spott und Verachtung in dem
Tone . „Nun , meinst Du , Du könntest mich mit Deiner Miene
des unschuldigen Lammes irre machen ? Dem Herrn Baumeister
Ebell kann geholfen werden ."

Mit einem Satz war Forbach jetzt neben dem alten Förster ,
packte wüthend dessen Arm , schüttelte ihn und keuchte : „Wage
es, und — "

„Ha, ha !" lachte der Förster und machte sich los . „Du
verräthst Dich ja sehr schnell . Hab ' das junge Geschöpf nicht
schon für eine Frau gehalten , und am wenigsten für eine, die
ihrem Manne auf eine so raffinirte Art durchgehen könnte . Sieht
so unschuldig aus ." (Fortsetzung folgt .)



« » kalt » .
Wilhelmshaven , 11 . Okt. Eine tiefbetrübende Kunde ist

von Kiel hierher gelangt . Nach längeren Leiden ist daselbst
Herr Garnisonverwaltungs -Dtrektor Gille gestern sanft entschlafen.
Sein Hinscheiden wird von unseren Mitbürgern , die der Ver¬
ewigte vor 4 Jahren ungern verlassen, aufs Schmerzlichste betrauert
werden . Sein braver , biederer Sinn , seine herzgewinnende Freund¬
lichkeit und Liebenswürdigkeit , sowie sein nie versiegender Humor
hatten Gille während der langen Jahre , die er hier zugebracht,
in allen Kreisen beliebt gemacht . Hermann Gille war im Jahre
1839 geboren und wurde nach dem Austritt aus seiner militä -
tärischen Laufbahn am 1 . Jan . 1875 Kaserneninspektor, nach
seiner Versetzung von hier nach Kiel im Novbr . 1890 Garnison -
verwaltungs -Ober -Jnspektor und im März v . I . Garnison -
Berwaltungs -Direktor zu Kiel. Gille war Ritter des eisernen
Kreuzes 2 . Kl. sowie des königlichen Kronen -Ordens 4 . Kl.

8 Wilhelmshaven , 11 . Okt . Am Sonntag , den 14 . d . M .
um 7 Uhr Abends, findet zu Ehren des Ober -Stabsarztes 1 . Kl.
Dr . Bäuerlein ein Stabsoffizirressen im Kasino statt .

8 Wilhelmshaven , 11 . 'Okt . Der Stapellauf des aus
der hiesigen Kaiserlichen Werft im Bau befindlichen Kreuzers „P "
findet am 18 . d . Mts . — dem Geburtstage des hochseligen
Kaisers Friedrich lil , — statt . Die Taufe wird der Chef der
Marinestation der Nordsee, Vize-Admiral Valois , vornehmen .
Auf der Kaiserlichen Werft hat man mit den Vorbereitungen
zu der Feier begonnen.

Wilhelmshaven, 11 . Okt. Das Panzerschiff „Branden¬
burg " wird wahrscheinlich morgen von hier nach Kiel gehen, um
daselbst Torpedoschießübungen abzuhalten . Nach Beendigung der¬
selben kehrt das Schiff zur Nordseestation zurück .

8 Wilhelmshaven , 11 . Okt. S . M . S . „König
Wilhelm " stellt am Sonnabend , den 13 . d . Mts . Vorm . 8 Uhr ,
außer Dienst .

8 Wilhelmshaven , ii - Okt . S . M . Tpdivbt . „v 2 " ist
gestern Abend von Kiel kommend in Rendsburg eingetroffen und
geht heute hierher in See .

8 Wilhelmshaven , 11 . Okt . Der Dampfer „Boreas "
ist gestern Abend mit einem Prahm von Bremerhaven zurück¬
gekehrt.

8 Wilhelmshaven , 11 . Okt . Der Transportdampfer
„Eider " ging am 10 . d . M . Vorm , nach Kiel wieder in See .

8 Wilhelmshaven , 11 . Sept . Durch Verfügung des
Ober -Kommandos vom 4 . d . M . ist bestimmt worden, daß der
2 . Zugführerkursus auf dem Artillerieschulschiffe am 20 . Februar
n . Js . zu beginnen hat . — Die Theilnehmer des 1 . Zugführer¬
kursus sollen vor dem Weggange S . M . S . „Mars " nach hier
an ihre resp . Kommandostellen zurücküberwiesen werden .

8 Wilhelmshaven , 11 . Okt . Die Promenaden -Konzerte
finden von der nächsten Woche an nicht mehr statt .

Wilhelmshaven , 11 . Okt. Das Spezialitätentheater der
Geschwister Melich, welches vom vorigen Jahre her noch in bester
Erinnerung steht, ist seit einigen Tagen wieder hier eingetroffen
und giebt jeden Abend in dem höchst elegant ausgestatteten
Theaterzelt auf dem Festplatz in Elsaß Vorstellungen . Gestern
Abend war dies Theater sehr gut, auch aus den ersten hiesigen
Kreisen besucht . Was geboten wurde , verdiente durchweg den
lebhaften Beifall , welcher nach jeder einzelnen Nummer gespendet
wurde . Originell und neu, das sind die beiden Eigenschaften,
durch welche das Theater Melich seinen Darbietungen immer
wieder Reiz und Anziehung zu verschaffen weiß . Wollte man
die besten Künstler herausheben , so müßte man das ganze Pro¬
gramm abschreiben. Wir wollen uns heute darauf beschränken ,den elektrischen Musikclown Maxim , dessen zeitweise elektrisch
glühende Nase ungemein zwerchfellerschütternd wirkt, den herku¬
lischen Kettensprenger Axer, den Kunstfahrer Krause, der auf
dem kleinen Rad des Bicycles fahrend , das große Rad auf dem
Rücken trägt , rückwärts auf dem Einrad über die kleine Bühne
fährt und andere schwierige Experimente ausführt , die kleine fast un¬
übertreffliche Trapezkünstlerin Melich, den wahrhaft Großartiges
leistenden Turnerkönig Beilah und den Schlangenmenschen zu
nennen . Wir können den Besuch des Theaters , das an das
früher Steinbüchel '

sche Ensemble erinnert , nur warm empfehlen.
Wilhelmshaven, 11 . Okt. Herr O . Berlow theilt uns

mit, daß er als Einzelfahrer an dem Radfahrerfest in Lingen
theilnehmen wird .

Wilhelmshaven, 11 . Okt. Das in der gestrigen Nr . 238
angekündigte Wohlthätigkeits -Konzert findet nicht zum Besten
der Marinestiftung „Frauengabe ", sondern zum Besten des
„Vaterland . Frauenvereins " (Zweigverein Wilhelmshaven ) statt .

Ans der Umgegend na» -er Provinz.
Norden , 10 . Okt. Die Arbeiten auf dem Schlosse zu

Lütetsburg sind so weit gediehen , daß ein Theil Sonnabend ge¬

richtet werden konnte. — Dem landräthlichen Hülfsbeamten ,
Regierungs - Assessor Bayer zu Frankfurt a . M -, ist vom
1 . Oktober an die kommissarische Verwaltung des Landrathsamts
Norden übertragen worden .

Emden, 10 . Okt. Der Verkehr auf den Nordseeinseln ist
in diesem Jahre noch bedeutend mehr gestiegen als in den
vorhergehenden Jahren . Norderney hat die Zahl von 20 730
Besuchern erreicht, reichlich 300 mehr als im Vorjahre - Borkum
ist auf 11340 gestiegen, fast 800 mehr als im Vorjahre - Juist
hat 2860 , Langeoog 2340 erreicht. Norderney ist bekanntlich
mehr als die anderen Luxusbad - verhältnißmäßig einfach ist das
Leben auf Juist und auf Langeoog, das seit einigen Jahren ein
großes vom Kloster Loccum erbautes Hospiz besitzt . Einige
Gäste bleiben auch den Winter über auf den Inseln - daher soll
Borkum auch vom nächsten 1 . Januar ab ein ständiges Post¬
amt III bekommen, während die Insel bis dahin im Winter
nur eine Postagentur besaß.

Geestemünde , 10 . Okt. Magistrat und Bürgervorster-
kollegium hielten gestern Abend eine gemeinschaftlicheSitzung ab
und zwar die erste im neu erbauten Rathhause . Da aber der
für diese Berathungen bestimmte Sitzungssaal noch nicht fertig
gestellt ist, mußte die gestrige Versammlung in einem größeren
Zimmer abgehalten werden und deshalb ist auch vorläufig von
einer förmlichen und feierlichen Einweihung des Gebäudes Abstand
genommen worden , obgleich seit dem 1 . Okt . alle städtischenVer¬
waltungszweige hierher übergesiedelt sind . Der wichtigste Punkt
des öffentlichen Theiles der gestrigen Verhandlung betraf den

^Antrag des Bürgervorsteherkollegiums auf Einführung der
städtischen Verfassung . Bereits bei der vor fünf Jahren er¬
folgten Vereinigung der beiden Gemeinden Geestendorf und
Geestemünde war die Einführung der städtischen Verfassung in
Aussicht genommen worden , indeß stieß damals die Ausführung
dieser Absicht auf große Schwierigkeiten und der neu gebildete
Ort wurde unter die Landgemeindeordnung gestellt. Da Geeste¬
münde bezüglich seiner Einwohnerzahl den neunten Platz unter
allen Städten der Provinz Hannover einnimmt , in wirthschaftlicher
Beziehung aber viel weiter nach vorn steht, so ist sein Bestreben ,
bezüglich der inneren Verwaltung sich freier bewegen zu können,
gerechtfertigt . Nachdem Herr Bürgermeister Bleßmann in sehr
ausführlicher Weise die materiellen und ideellen Vortheile die
die Einführung der Stadtverfassung dem Orte bringen würde ,klar gelegt hatte , beschloß die Versammlung einstimmig, bei den
betreffenden Behörden die in der hannoverschen Städteordnung
vorgeschriebenen Schritte ungesäumt zu thun , damit das er¬
strebte Ziel womöglich zum 1 . Januar 1895 schon erreicht
werde . — Am Schluffe der öffentlichen Sitzung nahm die
Versammlung eine Besichtigung aller Diensträume des neuen
Rathhauses vor, deren Resultat sich kurz dahin zusammenfaffen
läßt , daß Geestemünde stolz sein darf , ein so schön und zweck¬
mäßig eingerichtetes Gebäude für seine Selbstverwaltung zu be¬
sitzen. Auch bezüglich seiner äußeren Ausstattung dürften ihm
nur wenige Gebäude von ähnlicher Bestimmung in der Provinz
gleichkommen . (Wes .-Ztg .)

Vermischtes .
—* Berlin , 10 . Okt . In das Schloß des Feldmar -

schalls Grafen Moltke zu Creisau ist ein Einbruch verübt wor¬
den . Gestohlen wurden : ein Halsband , eine dünne goldene
Kette mit neun birnenförmigen Perlen und neun verschiedenen
Steinen im Werthe von 1600 Mk ., 2 Armbänder aus goldenen
Aehren mit drei Saphiren Und Rubinen , besetzt mit 12 bis 16
Brillanten im Werthe von 1000 Mk ., eine englische Nadel mit
Hufeisen, besetzt mit Brillanten und einer Perle , und eine
Brosche in Form einer gewundenen goldenen Stange mit vier
Türkisen .

— * Berlin , 10 . Okt . Die Theatersaison wird meh¬
rere neue Erscheinungen der dramatischen Litteratur bringen .
Elsa v . Schabelski , Paul Lindaus ehemalige Mitarbeiterin hat
ein Lustspiel „ Das liebe Geld ", Hugo Lubliner eine Komödie
„ Das neue Stück ", Otto Schreher ein dreiaktiges Lustspiel
„Drei Engel (Schwiegermütter ) im Hause", Skowronek ein
Lustspiel „Halali " vollendet.

Die Berufung Paul Lindaus nach Meiningen auf den
Posten des Hoftheaterintendanten ist, wie das „ W . Tagbl . "
neuerdings meldet, gesichert . Der bekannte Schriftsteller wird
seinen Wohnsitz von Dresden schon demnäckst nach Meiningen
verlegen.

— * Berlin , 10 . Okt . Die Sonnen -Temperatur beträgt
nach den neuesten Messungen etwa 6200 " 0 .

—* Halle , 9 . Okt . Hier haben wir jetzt einen eigen-
thümlichen Ausstand zu verzeichnen, einen Streik der Zeitungs¬
berichterstatter . Vor etwa Monatsfrist verlegten die Stadt¬
verordneten ihre Sitzungen aus dem bisherigen Sitzungssaale
in den Saal im neuen Rathskellergebäude . In dem Zuhörer¬

raume befindet sich nun auch der Platz für die Zeitungsbericht¬
erstatter , die aber ihrer Pflicht nur mit direkter Gefährduw
ihrer Gesundheit und nur sehr nothdürftig entsprechen konnten
Deshalb brachte ein Stadtverordneter eine Interpellation eindie gestern verhandelt wurde . Als uun hiebei vom Magistrats !
tische Erklärungen abgegeben wurden , die erkennen ließen, dasman an ausreichende Abhilfe nicht denkt, machten die Zeitunoz-
berichterstatter kurzen Prozeß , packten ihre Sachen zusam ^und verließen den Saal . Die hiesigen Zeitungen sind ent¬
schlossen, die Berichterstattung so lange einzustellen, bis die
Berichterstatter paffende Plätze haben .

—* Kiel , 10 . Okt . Ertrunken ist in vergangener Nachtder Wächter Lau im Kleinen Kiel . Es liegt der dringende
Verdacht vor, daß er beim Passiren der Brücke mit einem
Arrestanten von letzterem über das Geländer der Brücke in das
Wasser geworfen worden ist . Der Arrestant , ein Nieter Kischkelwar arretirt worden , weil er ein Mädchen mit einem Stocke gx!
schlagen . Auf der Polizeiwache erhielt der Wächter Lau den
Auftrag , den Nieter Kischkel nach dem Polizeigefängniß M
bringen . Auf der Brücke scheint Kischkel sich widersetzt Mhaben und ist es zum Handgemenge zwischen ihm und dem
Wächter gekommen. Der Wächter hatte dem Kischkel den Knebel
um den Arm gelegt, welchen er bei dem Ringen festgehalten .
Kischkel hat den Wächter an das Geländer gedrängt und hinüber-
geworsen. Der Wächter hat Kischkel aber festgehalten und
mit ins Wasser gezogen . Auf die Hülferufe sind Leute hinzu¬
gekommen, welche den Kischkel retteten . Der Wächter Lau wurde
nach ^ ständigem Suchen als Leiche aus dem Wasser gezogen .Er hinterläßt Frau und 8 Kinder .

—* Frankfurt a . M . , 9 . Okt . Die Strafkammer
verurtheilte heute den Kunsthändler Andreas wegen Betrugs W
sechsmonatlichem Gefängniß und 1500 Mk . Geldstrafe . Andreas
hatte ein Bücklinsches Gemälde zum Verkauf erhalten , bezahlte
dafür an den Eigenthümer 4500 Mk . und zog davon für sich
eine zehnprozentige Provision ab . Er hatte jedoch in Wirklichkeit'
9000 Mk . für das Gemälde erhalten .

—* Bei den furchtbaren Waldbränden in Nordamerika sind
nach einer vorläufigen Schätzung , die v . Hesse-Wartegg in der

*

„Voss . Ztg . " giebt, in der ersten September -Woche über 6000
Quadrat -Kilometer Land von dem „feurigen Tod " heimgesucht
worden , also ein Gebiet an Ausdehnung gleich jenem von
Württemberg , Baden , Sachsen und Hessen zusammengenommen!
Die Größe der verheerten Waldungen dürfte jene von Thüringen,dem Harz und Odenwald zusammengenommen , übersteigen.

Kirchliche Nachrichte r- .
Diejenigen Kinder , welche zu Ostern künftigen Jahres em-

gesegnet werden sollen, mögen sich am Freitag , den 12 . d . Mts .,
Vormittags 11 "

4 Uhr in der Volksschule an der Wallstraße
einfinden.

Jahns , Pastor .
Wilhelmshaven , 11 . Octbr . Kursbericht der Oldenburaischen SMund Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 105,48 106,—
3 st- PCt . Deutsche Reichsanleihe . 102,80 103,45
3 PCt . do. . 93,30 93,85
4 PCt. Preußische Consols . 105,45 106,—
3 /z PCt . do . . 102,95 103,50
3 PCt . do. . 93,30 93.85
3 Vz PCt . Oldenb . Consols . 101,- 102,-4 PCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 101,50 —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 101,75 —
3Vg PCt . d» . do. . 99,— 100.—31 /z PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 100,75 101,75
3 Vs PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 100,50 100,95
3 pCt. Oldenburaifche Prämienanleihe . . . . 126,50 127,304 pCt. Eutin-Lübecker Prtor.-Obligationen . . . 101,50 —
3Vz pCt. Hamburger Staatsrente . 101,80 102,35
4pCt . Pfandbr. derRhein.Hypoth .- BankSerre62 —65 102,20 102,75.
3Vz PCt . Pfandbriefe der Rhein. Hypoth .-Bank . 98,20 98,75
4 PCt . Pfandbr. d Preuß. Boden-Kreoit -Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104,— 104,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 168,25 169,05
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,30 20,40
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,175 4,215

Diskont der Deutsche « Reichsbauk 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 "/o-

des
Meteorologische Beobachtungen

kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshav en .
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der letzten

A Stunden
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-0 --- still,
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tung.
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sv — heiter,

10 — ganz bedeckt-.
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2,S0NMt ,
3,M b. Ab .
8.80 k Mr .

787.1
787.8
781 ci

11.1
9.1
8.1

Still

88 >LS Nebel
Nebel

Zu vermiethen
zum 1 . November eine schöne 3räum .
Uuterw ihuv ig mit Stall, Alte¬
straße Nr . 5d .

E . I . Berger, Heppens.

Zu vermiethen
eine Etagenwohnnug zum 1 . Nov .
oder später .

Ulmstr . 26, u . r .

Zu verkaufen
ein schwerer schwarzer 5jähriger

VaLlavL ,
fromm und zugfest.

Fedderwarden .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder später eine
Wohnung, 4 Räume, im Stadttheil
Elsaß . Zu erfragen

Mühlenstr . 96, u . r .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer nahe dem
neuen Hafen an 1 oder 2 Herren auf
sofort od . später . Näh . i . d . Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
eine vor 8 Tagen gekalbte

und eine Anfang November kalbende.

I. LS8t , Knyvhausen .

Zu vermiethen
eine schöne trockene UnletivohvNNg
auf sofort oder 1 . Nov.

F. Klitz , Ostfriesenstr . 61 .

Zu vermiethen
eine 4räum . Etagenwohnnug mit
abgeschl . Korridor zum 1 . Nov.

I . H. Fi nke,
Banterstr . 7, beim Bahnhof .

Gesucht
ein ungenirtes Zimmer .

Offerten unter 1). 11 an die Exp .
d . Bl .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer an i oder
2 junge Leute.

Neue Wilhelmshavenerstr . 14, u . l .

Gesucht
zum 1 . November ein kleiner Knecht
von 16—18 Jahren .

M . Hayevga, Altestraße 1 .

Gesucht
sofort ein Stnudenmädcheu .

Kasernenstr . 1 , I .

Gesucht
zum 15 . Okt . eine möbl . Wohnung
mit sep . Eingang auf voraussichtlich
mehrere Tage .

Offerten mit Preisangabe unter
79 L . an die Exp . d . Bl .

" T» TI HO » IV » T » TI

langer , sauberer Schnitt ,

Franks. Würstchen.
täglich frisch .

M MMn LliHiirsche
von 15—17 Jahren , der hier bekannt
sein muß , wird gesucht .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

ML . LeMtsr,
NMaWllgesMfi .

Gesucht .
Für Landtouren wird ein im Verkehr

mit der Landbevölkerung bewanderter ,
tüchtiger Verkäufer gegen festes
Gehalt und Provision gesucht . Stellung
dauernd,und sehr lohnend . Off . unter
V . M '

. 100 an die Exp . d . Bl . erbeten.

- - - --

Schellfisch ,
Schollen ,
Taschen ,
Steinbutt

im neuen Hafen , Königstraße , ange¬
kommen, sowie Bismarckstraße im Laden .

K Asiens .
Gesucht

auf sofort ein tüchtiger
Kammerjäger
zur Vertilgung von Mäusen,
eveut . wird «m die Adresse
eines auswärtige« berühmten
Kammerjägers gebeten. Näh.
in -er Exped. d. Blattes.

Empfing heute eine Ladung beste
Daberscher

Ttartoffeln
und empfehle dieselben zu billigsten
Preisen , Bestellungen werden baldigst
erbeten .
CH. Horn, Neubremen, Bremerstr. 9 .

Gesucht
ein ordentliches kräftiges Mädcht »
im Alter von 16—18 Jahren , vl»>
einer Herrschaft .

Von wem ? sagt die Exp . d . Bl .

Weinflaschen
kauft

k k. L . SodndMsodar .
Für den Winterbedarf empfehle:

Feinste blaßrothe Da berscht

KpMarWllh
« Centner 3,00 Mk.

Feinste Nienburger

Rllhtkr-Kartoffck
ä Centner 2,50 Mk .

und stehen Proben auf Wunsch gerne
zur Verfügung .

Königftr . 57 .
Bin Sonnabend , den 13 . d . Mts"

mit s « jungen

in Neuheppens auf dem Markt .
Ohmstede, Linswege.



MMsMr » ol .

Tanikriiiüchell
Znmte»), kn IZ. 8kl, AnfliW Ae«i>s Ilhr.

Sonntag Nachmittag 6 Uhr:
Fa Milien - Freikonzert .

Musik von der Wiener Damen -Kapelle , ,F !ower ".
Zum freundl . Besuch ladet ein

Vurrvzst ,
Tanz- «nd Austaudslehrer .

Der nächste Cursus beginnt Freitag , den L9 . d . Mts
Liste liegt aus . D . O

theile hierdurch mit, daß ich nur

gute mlle Wmkt»
führe . Durch den schnellen Umsatz und
das stete Emporblühen meiner Geschäfte
bin ich in der Lage, große Posten Waaren
zu kaufen und dadurch im Stande, gleich
gnte Waaren

billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Auf Schundwaare lasse ich mich nicht
ein und bitte ich meine verehrte Kundschaft
mir auch fernerhin ihr Wohlwollen zu be¬
wahren.

Hochachtungsvoll

ckinriek llitregrsst,

Ml elmshaven , Noonstr . 102.

Jaderverger und Daver'sche

Speise - Kartoffeln
zum Winterbedarf empfiehlt zu billigen Preisen

-Z . Grenzstr . 79.
Kökt.

Erhielt eine neue Sendung in

Damen - Vinterjackets
in allen Größen und den neuesten Fayons . Die Preise sind außergewöhnlich
billig gestellt.

Dninen-Aegeniirnntet
iverden vorgerückter Saison wegen zu bedeutend heruntergesetzten Preisen
ausverkauft .

kMl .
Gesucht

aus sofort , ein älteres Mädchen als
Haushälterin . Gute Zeugnisse sind
erforderlich . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Gesucht
ein Stnudenmädchen für den Nach¬
mittag .

Königstr . 51, 1. Et .

Wtzenhosk. Jever.
Sonntag , 14. d. M . :

Orotze Tanzmulik
wozu freundlichst einladet

Mlhelmshav. SchichNerein.

Ach, leve Junge , hüte is
Doch Din Geburtstag ganz gewiß,
Oh , nimm entgegen usen Wunsch ,Lot fröhlich sin us bin Glas Punsch,
Für den Petroleum gev us Win,
Hurrah , Ohne Hoffnung lot us Rich

,
ssm .

De FupeMssMrolmmckiMÜm

SämmtlicheWollwaaren
empfehle ich zu ganz außergewöhnlich

billigen Preisen u . z . :
Normaihemdeu von so Pf . an,Unterhosen f. Knaben u . Herren v .

50 Pf . an ,tvoll . pestrkckte Jacke« f. Damen
u . Kinder v . 50 Pf . an,

Kopfshawls und Kapotten von
75 Pf . an,woll . gestrickte Röcke v . 1,20 M . an ,Wall . Strümpfe f . Damen 45 Pf.,woll . « . halvwoü . Socke « von
30 Pf . an,

Schulterkrage« zu jedem Preise,woll . Mützen, neueste Facons , von
30 Pf . an,woll . Tücher v . 40 Pf. an,

Wiuterhandschnhe v . 30 Pf . an,
Hlanellhoseufür Damen v . 1,00 an,
Pulswärmer , woll . Slawls ,

sehr billig,woll . gestr. Herrenweste« 2,00

Zu jedem annehmbaren Preise verkaufe
ich mein Lager in garnirtenWinlerhüten

aus .

H. . NsölldMör.
Mühlenstr . 97, Ecke Börfenstr .

Soeben frisch eingetroffen :
Frische Jtal. Tafel-Weintraubeu,

„ Kieler Bücklinge,
„ ger. Aale,
„ Braunschw. Rauchenden,
„ Franks . Schinkenwurst,
„ Delikateß-Pmnpernickel,

neue Paranüsse ,
Braunschw . Honigkuchen .

Lewrlod 6süs.
Gökerstraße 14 .

Spezialität :
^ Nur gute Waare .̂

Damen-, Herren-
iund Kinderstiefel.

sowie
! fillsciiiitiö i»»j cknkoffsigj

, jeder Gattung.' Preise anerkannt billig , j

Roonstraßc IW

Schönen Emder

Weißkohl ,
pr . 100 Kopf 9 Mk .,

pr . Ceutuer 1 Mk . 75 Pfg .
empfiehlt

Begeiirairir.
Soeben eingetr »Hff - n

lebend frische

Schluß-Schießen
am Sonntag , den 14. dieses Monats.

Anfang des Schießens Nachmittags 1 Uhr.
Verkeilung der Prämien während des Balles.

Anfang 9 ' /a Uhr.
Abends 8V - Uhr im Parkbause

MM M Mckr M » tiM MdkWi.
Zum Balle sind Einführungen von Gästen gestattet. Ehren -

und Bereinsabzeichen sind anzulegen.
Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

Dev Vorstand.
NL . Büchsen stehen während des Schießens in der Schieß »

Halle zur Verfügung.

iVNreiillLiik
für NtgtchiMch ,

Mnrktstr. Ar . 25.
Soeben in Berlin eingekauft:

U «l Mm
'

.

' '
,

früherer Preis 15 ,
*20 , 30, 40 Mk ., jetzt 9, 10 ,15 , 18 , 20 Mk.

Ci» Koste« Schmollst« für Hem»
mit abnehmbarer Pellerine , früherer Preis 20 , 30 ,40 — 45 Mk ., jetzt 15 , 20 , 25 Mk.

Eine Dlutlm KmmMziige ,
1 - und 2reihig , früherer Preis 15 , 20 — 36 Mk .,

jetzt 10 , 12 , 16 , 18 , 20 Mk.
Aus Dresden angekauft :

Eine NarthieHaarfiWte
in steif und schlapp , früherer Preis 4,50 Mark ,

jetzt 2 Mk.

Gefchäftsprineip : Je billiger ich die
Waaren ramsche, desto billiger werde«

sie abgegeben .
Außer Naß ! Acker Wen!
Ferner : Siehe meine Ausstellung in den drei Schau¬
fenstern, woraus die Billigkeit meiner Waaren er¬
sichtlich ist und durch diese Annonce bestätigt wird.

Eine Pachte echt Klane Faaell-
heaidea.

DUM
'

schwerste Qualität , st Stück 4 Mark .

lkUl » LlA « 8

MM7 »

für AltWhMiilfe,
Alnrktftr. Ar . 25.

Mdslm 8obINsr. vnstUot „ Onp - Sorn " .
Gesucht

auf sofort ein gut möblirtes , ungenirtes
Wohn - und Schlafzimmer, wenn
möglich parterre . Off . unter 4 . N
in der Exped . d . Blattes .

Freitag, I» . Oltbr. 18S4 -
ffsi-viiMl Ull

"
,

' MMmM
Hierzu ladet ergebenst ein
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sowie großartige Auswahl in Hüten und Mützen
und empfehle alle Artikel zu anerkannt billigsten Preisen .

rsouvstrassV. LS

kaufen Tausende und Abertausende immer ihren Bedarf
in

IL,» ^ HUstl- « » «I W«i«8
im

W
'

> M lUM - liM II
. kNMi

,

RoonsLr . 92 ? Rooiislr . 92 ?

Keil sie wissen, daß
Ul fie wisse«, daß
eil sie wissen, daß

Weil sie wissen, daß
eil fie wissen, daß

« eil sie Me »
, M

eil sie wisse»
, M

eil sie wisse»
,

i> » ß

eil sie wisse»
, M

die Firma R . Engel das größte
Special - Geschäft am hiesigen Platze be¬
sitzt , und sie dort die größte Auswahl
in allen Abtheilungen vorfinden, wie
sonst nirgends .
sie bei N . Engel auf jeden Fall reell
und gewissenhaft bedient werden und vor
allen Dingen unparteiischen Rath bei
der Auswahl finden.

die Firma N . Engel in jeder Art
und Weise nur das Beste liefert und
daß Schundwaare grundsätzlich nicht ge¬
führt wird .

die Firma R Engel für jeden ge¬
kauften Gegenstand die vollste Garantie
für gute Haltbarkeit übernimmt.

die Firma N Engel durch ihren
großen Bedarf billiger ist, als irgend
ein Concmrenz - Geschäft.

die Firma N . Engel sämmtliche
Waaren deutlich mit Verkaufspreisen
bezeichnet , wodurch größte Reellität ver¬
bürgt wird .

die Firma N . Engel ihre Preise so
billig gestellt hat , daß ein Jeder ,
ob arm oder reich , Paffendes vor¬
findet.

die Firma N Eng l keine Waaren
in den Verkauf bringt , die nicht vorher
geprüft worden und sich als nicht haltbar
erweisen.

die Firma N . Engel überhaupt
in jeder Weise billig und reell be¬
dient.

( Kainsw ' sssll . )
Direktion : Heinr . Scherbarth .

Freitag , de« LS. Oktober :
Der Miiothekar.

Schwank in 4 Akten von G . v . Moser .
Kassenöffn. U/ , Uhr . — Ans . 8 Uhr .

MLIMMW .

Gesellige Umweikmft
mit Damen

am Lonunbeud , de« LS. Okkbr ,
? 8S4 ,

Abends 8i/z Uhr , im Vereinskokal . §

_ Ser Vvr8tarlS
Sonnabend , den 13 . Oktbr . :

W im Vereinslokal .
Sehr wichtigeTagesordnung .
Vollzähliges Erscheinen drin¬

gend gebeten.

ssmsIlmUell-Vei'ciii.
Sonnabend , den LS. d . Mts .,

Abends 9 Uhr :

Versammlung
im Vereinslokal Th . Frier ,

„Rüstringer Hof"-
Tagesordnung :

Vorstandswahl .
Verschiedenes.
Aufnahme neuer Mitglieder .

Verein „Hinim".
Feier des Stiftungsfestes

Sonnabend , den 13 . Oktober ,
im Kaisersaal .

W Anfang präcise 8i/z Uhr . » »

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Verein

Heppens

8e»er«l»ers»Wl«il>
Am Sonnabeud , de« IS . d. M .,
Abends 8 >/z Uhr , im Vereinslokal :

1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Verschiedenes.

ver Vorstsull.

«ich mißt Tnzc!
Schi -tzfestplatz Wilhelmshaven

(Stadttheil Elsaß )
mm an der Börsenstraße , um

Okiginsl -Iiikstöi'
Kesedv . Neüed.

Freitag , de« LS. Oktober ,
Absnds 8 Uhr :

AichkrgeiMitl . Gala -AorßeÜMg
mit hier noch nie gesehenem brillanten

Programm .
Auftreten sämmtlicher Künstler in

Gala -Kostümen.
Neu : Das chinesische Wunderkavimt .
Lieblings -Jllussion des Kaisers der

Chinesen.
Re « : Direktor W . Melich

wird einen sehr bekannten Herrn von
hier auf freier Bühne verschwinden u.
wieder erscheinen lassen. Re « ! " UW

Zum Schluß :
„Tie schöne Banqaierstochter "
oder „ Der Marquis ohne Geld ".
Große komische engl . Pantomime von
der ganzen Gesellschaft ausgeführt .
Alles Nähere die speziellen Programme .

Sonntag , de« 14. Okt . r
2 siroße Gala - AoHellllkiW
mit großartig brillantem Programm .
Anfang Nachmittags 44/, Uhr und

Abends 8 Uhr .
m Sonnabend keine Vorstellung—

Gins Frau
zum Reinmachen gesucht .

1k» tIi8apotI » « lLv .

Iotw8-/lnrsigk .
Lsnts sntsotüisk naob sobvv-

rsw Usiäsn msin iisbsr Nano
nocl nnssr Zntsr trsnsor̂ snäsr
Vatsr , äsr Narins -Uarvison-
vsrvnitnnßs-Uirsktor

im 56 Usbsnsjakr. In tislsi
Lransr

Si « »üint » rbli « I»« ttvn
Lisi , äsn 10 . OLtvbsr 1894.

Marine -Verein.
Am 12 . d . M . , Abends 8 >/z Uhr :

Vevsetnrnilnng
im Vereinslokal .

Ver ^erstMä .
Eine »küßte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause .

Wallstr . 3, 2 Tr .

Io <tk8- /lnrsigv .
Usnts Mobwittax 8 /4 Hin

starb naob r isrtä^insm Usiäsv
an UnvASNsntLÜnännK nnssr
Iisbsr 8obn

im Utsr von 5 Äovatsn Uw
gtiliss Nitisiä bittsn äis bs-
trnbtsn Litern

ik Li « Hrtt8vI »,
Wsrkt -Vsrrv.-8ssrst . - ^.ssistsnt ,

nnä Fron .
IViibsImsbavsn, 10 . Oüt. 1894

Danksagnng
Für die vielen Beweise herzlich ^

Theilnahme bei dem Tode unsere -
lieben Bruders und Onkels , des Prop
H>. A . Werken sagen unfern innigste "
Dank .

Jever u . Mariensiel .
Ule liMkliliö » kimiMK

Redakriou .st Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) Hier »» eine Beilage .



Kmazk zu Nr .
23S ilks MMmshmmr Tllgrlllllttks .

Freitag , de« 12 . Mover 1884 .
An nastlk wttthen Gkschnstsstknndk

richten Wir hiermit die Höfliche Witte , die «ns zngedachten
Anzeigen spätestens - öis Wittags L Mr (größerevis Morgens 11 MHr) in unserer Hrpedition aögeöen zuwölken , da andererseits im Interesse der rechtzeitigen Aertig -
steflung des Wlattes für die Ausnahme an demseköen Tageeine Gewähr nicht übernommen werden könnte . Die in den
setzten Gagen mehrfach kaut gewordenen Beschwerden üöer
späte Anstellung des Wlattes werden non se lbst verstummen,wenn die Anzeigen (auch telephonische) - - spätestens . —
vis 1 Uhr Wittags bei uns eingehen .

Die Gxpeil . ckes „Milli Tageblattes "
(Nachdruck verboten .)

Das Kommunalabgabe -Gesetz,
welches am 1 . April 1895 in Kraft tritt / beschäftigt gegenwärtigin allen Preußischen Gemeinden/ namentlich in den Städten , die
Behörden sowohl, wie die Steuerzahler . Spätestens bis zum1 . Januar 1895 muß, wenn ein Gemeindezuschlag von mehr als100 pCt . zur Einkommensteuer erhoben werden soll , der Antragauf Genehmigung dieses Zuschlages der Aufsichtsbehörde vor¬
liegen . Die Gemeindebehörden berathen deshalb zur Zeit ein¬
gehend die Finanzlage der Gemeinde und den Steuerbedarf fürdas nächste Jahr , die Steuerzahler erörtern am Biertische oder
bei sonstiger Gelegenheit die Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeitdieser oder jener Steuer . Obwohl über das Kommunalabgabe -
Gesetz schon viel geschrieben und gedruckt ist, so sind doch die
wesentlichen Grundsätze desselben vielen Steuerzahlern nicht ge¬nügend bekannt, auch bestehen über einzelne Bestimmungen des
selben vielfach noch unrichtige oder unklare Auffassungen.

Zu einer der letzteren gehört zunächst diejenige, daß , wenndavon die Rede ist, daß der Staat den Gemeinden die Grund¬
steuer , Gebäudesteuer , Gewerbesteuer überwiesen hat , vielemeinen, diese Steuern werden ebenso wie früher vom Staate
forterhoben , fließen aber mit ihrem ganzen Betrage in die Kaffeder Gemeinde, statt in die Kasse des Staates . Dem ist nicht
so . Diese Steuern werden vom 1 . April 1895 ab vom Staate
überhaupt nicht mehr erhoben, sondern nur noch in der bisherigenWeise veranlagt . Die Veranlagungslisten theilt der Staat denGemeinden mit . Unter Zugrundelegung derselben müssen diesenach ihren Bedürfnissen den Betrag ermitteln , welcher durch Zu¬
schläge zu den vom Staate veranlagten Steuern aufzubringenist. Diese Zuschläge werden in Prozenten der Staatssteuern
ausgedrücht . Prozent heißt : für ein Hundert . Werden beispiels¬
weise 50 Prozent Gemeindezuschlag erhoben, so heißt das also :
Für 100 Mk . Staatssteuer sind 60 Mk . Gemeindesteuern zuzahlen . Dieser Zuschlag lastet auf den direkten Staatssteuern, '
zu diesen werden in der Praxis allgemein gerechnet die Eiw
kommensteuer, Gebäudesteuer, Gewerbesteuer . Man theilt sie in
Realsteuern und Personalsteuern . Die Realsteuern , so genanntvon dem lateinischen rss , die Sache , lasten auf einer Sache
(Haus , Land, Gewerbe ) ^ zu ihnen gehören die Gebäudesteuer ,Grundsteuer , Gewerbesteuer . Die Personalsteuer , die Einkommen¬
steuer , lastet auf der Person .

Bisher waren an die Kasse des Staates zu zahlen Ein
kommensteuer, Gebäudesteue , Grundsteuer , Gewerbesteuer . Vom
1 . April 1895 ab werden, wie erwähnt , die Gebäudesteuer ,Grundsteuer , Gewerbesteuer (Realsteuern ) vom Staate nicht mehr
erhoben . Dadurch sollen den Gemeinden Mittel zur Be¬
friedigung ihres Bedarfs geboten, und die Einkommensteuer vor
übermäßigen Gemeindezuschlägen geschützt werden, weil durch eine
übermäßige Belastung der Einkommensteuer . der wohlhabende
Steuerpflichtige verdrängt oder vom Zuzuge abgehalten wird .
Deshalb , und weil ein großer Theil der von der Gemeinde ge¬machten Aufwendungen vorwiegend dem Grundbesitze und dem
Gewerbe zu gute kommt, fordert der Staat , daß von den Ge¬
meinden zur Deckung ihrer Gemeindebedürfnisse die Realsteuernmit h ö h eren G emeindez us chlä gen als die Einkommensteuer
belegt werden .

Auch hier besteht vielfach noch eine falsche Auffassung, darin
nämlich, daß in einer Belastung , beispielsweise der Einkommen¬
steuer mit 100 pCt . Gemeindezuschlag, der Realsteuern mit
150 pCt . Gemeindezuschlag, eine Härte gegenüber dem Real¬
steuerpflichtigen erblickt wird . Eine Härte liegt aber nur schein¬bar vor . Es ist bereits gesagt, daß die direkten Gemeindesteuernin Prozenten der direkten Staatssteuern ausgedrückt werden
Diese Ausdrucksweise deckt sich nach Erlaß der staatlichenGebäude -, Grund -, Gewerbesteuern (Realsteuern ) nicht mehr mit
den thatsächlichen Verhältnissen .

Wenn die Gemeinde im nächsten Jahre 100 pCt . der Ein¬
kommensteuer erhebt, so heißt das , daß sie zur staatlichen Ein¬
kommensteuer 100 pCt . derselben zuschlägt. Erhebt sie aber
150 pCt . der Realsteuern , so bedeutet dies nach Erlaß derselben
nicht mehr einen Zuschlag, sondern den gesammten, zur Hebung
gelangenden Betrag der Realsteuern . Mit anderen Worten :
wenn im nächsten Jahre die Gemeinde 100 pCt . der Einkommen¬
steuer und 150 pCt . der Realsteuern für Gemeindezwecke erhebt,
so hat für je 100 Mk . Steuer der Einkommensteuerpflichtige
100 Mk . an den Staat und 100 Mk . an die Gemeinde, zu¬
sammen 200 M ., der Realsteuerpflichtige aber überhaupt nur
150 Mk . an die Gemeinde, also 50 Mk . weniger als der Ein¬
kommensteuerpflichtige, zu zahlen . Die geringere Belastung der
Einkommensteuer hat sonach nur auf den ersten Blick etwas
billig Scheinendes für sich, wenn man aber genauer zusieht, so
kommt eine ganz ungleich stärkere Belastung derselben heraus .
Zwischen den Prozenten von der Einkommensteuer und den
Prozenten der Realsteuer besteht der große Unterschied, daß
erstere zu einer veranlagten und vom Staate auch wirklich er¬
hobenen Steuer , letztere dagegen zu einer nur veranlagten , vom
Staate aber nicht erhobenen Steuer genommen werden .

Zwei Grundsätze beherrschen das Gemeindeabgabengesetz, der
eine, daß die Befugniß der Gemeinden, direkte Gemeindesteuer» ,
(Zuschläge zu den direkten Staatssteuern ) zu erheben, beschränkt
wird , der andere, daß die Gemeindebesteuerung, wenn auch nicht
ausschließlich, so doch vorwiegend auf die Realsteuern gegründet ,die Einkommensteuer dagegen in den Hintergrund gedrängt und
ermäßigt werden soll .

Der Grundsatz , die Einschränkung des direkten Steuer¬
bedarfs kommt im Z 2 des Gesetzes zum Ausdruck, wonach die
Gemeinden von der Befugniß , Steuern zu erheben, nur insoweit
Gebrauch machen dürfen, als die sonstigen Einnahmen , insbe¬
sondere aus dem Gemeindevermögen aus Gebühren und Beiträgen
zur Deckung ihrer Ausgaben nicht ausreichen . Durch direkte
Gemeindesteuern (Zuschläge zu den direkten Staatssteuern ) darf

überhaupt nur der Bedarf aufgebracht werden, welcher nachAbzug des Aufkommens der direkten Steuern von dem gesammtenSteuerbedarfe verbleibt . Unter indirekten Steuern versteht manin der Praxis solche, welche man von einer Person erhebt, vonder man annimmt , daß sie dieselben auf andere Personen ab¬
wälzen werde, die man eigentlich treffen will , so daß also der
zunächst Besteuerte die Steuern nur vorschießt. Jedoch können
indirekte Steuern auch auf dem unmittelbar Betroffenen liegenbleiben. Man zählt zu den indirekten Steuern die meisten
Verbrauchs - und Gebrauchs -Abgaben und sämmtliche steuerartigen
Gebühren mit Einschluß der Verkehrssteuern . Unter die indi-direkten Steuern verweist das Kommunalabgabengesetz auch die
Besteuerung der Lustbarkeiten und die Hundesteuern . Die Be¬
teuerung der Lustbarkeiten ist unter Wegfall der bisherigen Be-
chränknngen vollständig den Gemeinden überlassen, ein gesetzlichesHinderniß , nicht öffentliche Lustbarkeiten zu besteuern, bestehtnicht mehr, doch dürste es kaum in der Absicht des Gesetzes

liegen, jede Lustbarkeit oder jedes kleine Tanzvergnügen in einem
Privathause zur Steuer heranzuziehen . Hinsichtlich der Hunde¬steuer sind die Gemeinden an die bisherigen Steuersätze nichtmehr gebunden.

(Schluß folgt .)

Deutsche » Reich -
Berlin , 8 . Okt . Zum Kampfe gegen die Umstürzler

schreibt die „Schles. Ztg ." : „An einen Sturz des gegenwärtigen
Reichskanzlers denkt Niemand, - Wohl aber wäre es wünschens¬
wertst, zu erfahren , in welcher Weise Graf Caprivi seine künftigePolitik mit den nun einmal von dem Kaiser dargelegten neuen
Gesichtspunkten in Einklang zu bringen gesonnen ist . Diese
Frage würde vielleicht weniger erregt discutirt worden sein ,wenn nicht in der als Organ des Reichskanzlers geltenden
„Nordd . Allg . Ztg . " eine solche Fülle von krauser politischer
Kannegießern zum Besten gegeben worden wäre , daß man sich
vergeblich fragen mußte , ob sich Graf Caprivi angesichts der
neuesten Kaiserreden wirklich für eine , jeder positiven Initiative
abholden Hamletrolle entschließen und den Parteien ohne Führungder Regierung den Kampf gegen den Umsturz überlassen wolle.Das geht gar nicht an . Die Parteien können die Unterschiedein den Anschauungen, auf denen ihr Wesen beruht , nicht auf¬
geben . Sache der Regierung ist es, einen gangbaren Weg indem Kampfe Wider die Umsturzbestrebungen zu betreten, einen
Weg, der auch von allen staatserhaltenden Parteien ohne Auf
gäbe ihrer Ueberzeugungen beschritten werden könnte . Geschehenmuß aber etwas , wenn die kaiserlichen Worte nicht resultatlos
verhallen , sondern als Ankündigung einer thatsächlichen Action
ausgefaßt werden sollen. Ganz beiläufig wollen wir bemerken,daß diese Action nicht nothwendig in dem Erlaß eines Aus¬
nahmegesetzes gegen Anarchismus und Sozialdemokratie zu be¬
stehen braucht, ja daß nicht einmal eine Verschärfung des Straf¬
gesetzbuches sofort einzutreten - braucht, ^daß sich vielmehr schonauf dem Verwaltungswege , wenn er innerhalb der gesetzlichen
Schranken energisch beschritten wird, und durch entsprechende
Aenderung der gerichtlichen Praxis sehr viel erreichen läßt . Wir
haben den Z 130 des Reichsstrafgesetzbuches, durch welchen das
Aufhetzen der verschiedenen Bevölkerungsklassen gegeneinandermit Gefängnißstrafe bis zu 2 Jahren bedroht wird . Wie ist es
unter solchen Umständen möglich, daß sozialdemokratische Ver¬
sammlungen mit den obligaten Reden abgehalten werden und
daß die vorhandenen socialdemokratischen Preßorgane , in denen
jedes Wort eine Aufreizung der einen Berufsklasse
gegen die andere bedeutet , überhaupt erscheinenkönnen ? Schon die Justizminister , die Staatsanwälte und
die Richter haben eine sehr wesentliche Macht in der Hand
durch deren rücksichtslosen Gebrauch sie sich große Verdienste umdie Erhaltung des Staates erwerben können, wiewohl auch ein
gesetzgeberisches Eingreifen auf die Dauer nicht wird vermieden
werden können. Freilich wird sich die Executive und die deutsche
Rechtsprechung von dem Gedanken frei machen müsseu, daß inder Sozialdemokratie eine berechtigte „politische Partei " zu er¬
blicken sei . Nicht eine Kanzlerknsis besteht und nicht eine solche
wünschen wir und unsere politischen Gesinnungsgenossen, sonderndie Einschlagung einer energischen und nationalen Richtung inder deutschen Politik . Da der Kaiser die feste Absicht bekundet
hat , eine solche Richtung einzuschlagen, so wird es dem Grafen
Caprivi nicht schwer fallen, den Allerhöchsten Weisungen zu
folgen . "

Geheimrath Lehden wurde heute telegraphisch zum Zaren
berufen . Er begiebt sich voraussichtlich für längere Zeit an das
Krankenlager .

Einer Meldung der „Schlesischen Zeitung " zufolge ist der
Landeshauptmann v . Klitzing heute Nacht an den Folgen einer
Operation in Breslau gestorben.

Laut amtlicher Nachweisung belief sich die Ausprägung von
Reichsmünzen im September d . Js . auf 17 273 480 . Mk . in
Doppelkronen , 1111310 Mk . in silbernen Fünfmarkstücken,9000 Mk . in Fünfpfennigstücken, 10 984 Mk . 2 Pfg . in Ein¬
pfennigstücken.

Wiesbaden , 9 . Okt . Der Kreisausschuß von St ,
Goarshausen beschloß, dem Beispiele des Kreisausschusses von
Siegen folgend, Heilserum gegen Diphtheritis auf Kreiskosten zu
beschaffen und allen Aerzten des Kreises unentgeltlich zur Ver
fügung zu stellen.

Elbing , 8 . Okt . Der Abordnung des hiesigen Lehrer¬vereins gegenüber haben der Kultusminister sowohl, als auchder Ministerialdirektor Dr . Kugler das wärmste Interesse fürdie Lehrerbesoldung gezeigt. Der Minister hat sofortige Unter¬
suchung angeordnet , warum die vom Ministerium für Aufbesserungder Volksschullehrer bewilligten 12500 Mark nicht ganz an die¬
selben zur Vertheilung gekommen sind und im Gegentheil 26
Lehrer zum Theil in ihren Gehaltsverhältniffen noch ver¬
schlechtert sind .

Myslowitz , 8 . Okt . Die wegen Choleragefahr gegen
Oesterreich verhängte Grenzsperre ist auch im Kattowitzer Kreise
aufgehoben.

reich nach Triest reisen wird, um sich dort nach Korfu einzu¬
schiffen, falls sein Zustand die lange Seereise durch die Darda¬nellen und das griechische Meer nicht gestatten sollte.Rom , 9 . Okt . Bezüglich des Diebstahls an Nickelmünzender Firma Krupp gilt für festgestellt, daß die Entwendung nichtaus deutschem oder österreichischem Boden erfolgte . Das Geld
ehlt aus einer Tonne , welche bei der Zollrevision in Ala ge¬öffnet wurde, und man vermißt gerade denjenigen Sack, auf

welchem die Signatur des Zollamtes angebracht wurde .
Petersburg , 10 . Okt . Der Wiener Berichterstatterdes „ L . --A . " will erfahren haben , der Zar sei entschlossen , fallsrine Uebersiedelung nach dem Süden keine Besserung in seinem

Befinden Hervorbringen sollte, lieber abzudanken und dem Thron -
olger die Krone gänzlich zu überlassen, als die Geschicke des
Reiches zu lange einer Regentschaft anzuvertrauen . Ueberhaupt
bedürfe die innere und äußere Lage Rußlands jetzt mehr als jeeiner energischen Hand . Es herrsche die Ansicht, daß der Thron¬
folger liberaler Anschauungen huldige und in der äußeren Politik
ungemein stark zu England Hinneige, während sein Vater im
Innern streng conservativ ist und nach außen hin sich nirgendbinden mag .

Warschaus . Okt . Das Befinden des GeneralgouverneursGurko hat sich wieder verschlechtert. Die Aerzte riethen sofortige
Abreise nach dem Süden Frankreichs an, was Gurko jedoch
wegen der Erkrankung des Zaren ablehnt .

A v « l a « d.
Wien , 9 . Okt . Viel bemerkt wird eine Aeußerung , dieder Kaiser gestern beim Cercle nach dem Hofdiner in Ofen dem

Delegrrten Treuensels gegenüber gethan hat . Dieser Delegirtehatte im Ausschuß der Delegation Beschwerde geführt über die
angebliche Ueberbürdung der Kaiserjäger bei den letzten Manövernim Unterinnthal . Darauf hindeutend sagte der Kaiser so laut ,daß es auch die Umstehenden hören konnten : „Dafür sind sie jaSoldaten , soll man sie etwa in Baumwolle einwickeln ? " (Bravo !)Wien , 9 . Okt . Aus Petersburg wird der „N . Fr . Pr ."
mitgetheilt , daß der Zar möglicherweise zu Lande durch Oester -

Chirra und Japan
Shanghai , 9 . Okt . Ueber die Fremden in China , zuderen Schutze jetzt die europäischen Machte gemeinsame Maß¬

regeln ergreifen, wird der „Frkf . Ztg . " Folgendes mitgetheilt :
In Shanghai leben ungefähr 2000 Fremde , allein diese befinden
sich nicht in Gefahr , da ihre Niederlassung fremden Kriegsschiffen
leicht zugänglich ist, und die Fremden selbst ein aus Infanterie ,Kavallerie und Artillerie gebildetes Corps sormirt haben . Aus
anderen Niederlassungen dürften die Frauen und Kinder der
Fremden im Falle der Gefahr nach Shanghai geschickt werden.
In Tientsin , wo 200 Fremde wohnen, und in Niuchwang, wo
50 Fremde leben, welche beiden Orte von Ende November an
durch Eis geschlossen werden, ist bisher stets für den Winter ein
englisches Kriegsschiff stationirt gewesen , und das wird natürlich
auch in diesem Jahre geschehen . Tschisu, im Winter stets zu¬
gänglich, kann durch Kriegsschiffe leicht geschützt werden . Die
größte Gefahr besteht für die Niederlassungen am Jangtse -Flusse,
doch fahren auch dort beständig Kanonenboote . In Hankowleben 200 Fremde , darunter 70 Engländer , in Kinkiang 100, in
Wischu 50, in Chinkiang 100 und in Jchang nur wenige Fremde .
In Hankow besteht ein von Fremden gebildetes Freiwilligen -
Corps . Die Fremden -Niederlassungen in Ningpo , Wenchow ,
Foochow und Amoh, wo zusammen etwa noch 1000 Fremdeleben, können ziemlich leicht beschützt werden, da diese Orte am
Meere liegen.

L o k e l e s.
Wilhelmshaven , 11 . Okt. Das Theater Morieux, z . Z.

in Oldenburg , wird Anfang November hier eintreffen. Bezüglichder nenesten Gemälde , welche das genannte Theater vom koreani¬
schen Kriegsschauplatz sich angeschafft hat , schreibt uns der Besitzer ,daß die Vorlagen hierzu auf Grund der in den ersten Blättern
enthaltenen Berichte in England entworfen und durch Herrn
Eugen von Devoorde (v . Theater Morieux ) bezw . in dem be¬
kannten Atelier der Herren von Cassel in Bremen zur Aus¬
führung gebracht worden sind .

Wilhelmshaven / 11 . Okt. Die durch die Presse gehende
Mittheilung , daß die kleinen silbernen Zwanzigpfennigstücke jetztaus dem Verkehr verschwinden sollen, ist verfrüht . Nach Art . 8
des Münzgesetzes erfolgt die Anordnung der Außercourssetzung
von Landesmünzen und die Feststellung der für dieselbe erforder¬
lichen Vorschriften nur durch den Bundesrath . Dies ist hin¬
sichtlich der gedachten Zwanzigpsennigstücke noch nicht erfolgt .

A»s der Umgrgead »«d der Prsvi»z.
- s- Oldenburg , 11 . Okt . Das nächste Schwurgerichttritt am 12 . Nov . zusammen . Es sind ernannt zum Vor¬

sitzenden Herr Geh . Justizrath Niemöller, ' zum stellvertretenden
Vorsitzenden Herr Landgerichts-Rath Wener, zu beisitzenden
Richtern die Herren Landgerichts-Räthe Kitz und Dunkhase,
zu Ergänzungsrichtern die Herren Landgerichts -Räthe Runde
und Niebour .

Bremen, 9 . Okt . Wie „ Bösmanns telegraphisches Büreau "
erfährt , hat der Norddeutsche Lloyd seinen Dampfer „Schwalbe "
in Singapore verkauft .

Vermischte ».
—* Witten , 8 . Oktbr . Bei starkem Gewitter zerstörteder Blitz die Telephonleitung und setzte das Postgebäude in

Brand . Die Feuerwehr löschte das Feuer .
— * Paris , 9 . Okt . Eine tobsüchtige Bettlerin Namens

Hofmann tödtete sich gestern mit ihren fünf Kindern im Alter
von einem bis zu zehn Jahren durch KohlengaS. Die sechs
Leichen wurden von dem heimkehrenden Ehemann der Hofmann
auf dem Fußboden der Wohnstube gefunden. Er wurde bei
diesem Anblick tobsüchtig und konnte nur durch Fesselung ver¬
hindert werden, die herbeieilenden Nachbarn mit dem Messer
anzufallen .

— * New York , 9 . Okt . Wie aus New Frankfurt am
Michigansee gemeldet wird, soll dort ein Erdbeben große Ver¬
heerungen angerichtet haben. Zahlreiche Personen wurden verletzt.
Viele Häuser sind eingestürzt. Die Einwohner flüchteten weiter
in das Innere des Landes .

Wetterbericht für die Nordfeehöfe»
vom Mittwoch, den 10 . Oktober 1894, 8 Uhr Morgens .

Baro- Wind . Tem- Seegang.
Stationen . Meter Richtung

rcchtwetsend .
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1- 12

Wetter . pera¬
tm
Osts.

0 - Wicht .s -- !ütz«rft
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Uebersicht der Witterung :

Maximum über 775 Jnnermßland. Minimum unter 76V Nordwest -Europa.
Kanal leichter Süd , westdeutscheKüste still , ostdeutsche leichter Südost. Wetter

stark neblig . Temperatur nahezu normal.



Verdingung .
2700 k§ Eisenmennige und 55 500

k§ Zinkweiß/ im Etatsjahre 1895/96
zu. liefern/ sollen am 5 . Novbr . 1894 /
Nachmittags 4 '

/z Uhr, verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0.70. Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 . Okt . 1894 .
Kaiserlich« Werst,

Avth . M Werrv .-Srtgelegevheiterr.

Submission .
Der Bedarf an frischem Fleisch,

Milch, Kartoffeln , Hülsenfrüchten re.
für die Menage der II . Matr .-Art .-
Abth . soll für die Zeit vom 1 . Novbr .
1894 bis Ende Oktober 1895 vergeben
werden.

Offerten nebst Proben sind bis zum
20 . Oktober , Bormittags 10 Uhr , im
Geschäftszimmer der 3 . Komp. II . A .-A .,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen
eingesehen werden können, einzureichen.

Kommando
der II . Matr .-Ari . Abtheilung.

Bekanntmachung.
Nach Z 9 des Gesetzes vom 24 . Juni

1891 sind bei der bevorstehenden Ver¬
anlagung zur Einkommensteuer für
das Steuerjahr 1895/96 von dem Ein¬
kommen in Abzug zu bringen :
1 . die von den Steuerpflichtigen zu

zahlenden Schuldenzinsen u . Renten ,
2 . die auf besonderen Rechtstiteln be¬

ruhenden dauernden Lasten,
3 . die von dem Steuerpflichtigen gesetz -

oder vertragsmäßig zu entrichtenden
Beiträge zu Kranken -, Unfall -,
Alters - und Jnvalidenversicherungs -,
Wittwen - und Waisen - u . Pensions -
kasfen ,

4 . Versicherungsprämien , welche für
Versicherung des Steuerpflichtigen
auf den Todes - oder Lebensfall
gezahlt werden, soweit dieselben den
Betrag von jährlich 600 Mark
nicht übersteigen .

Zur Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen für die Voreinschätzung der¬
jenigen Steuerpflichtigen , welchen gesetz¬
lich die Verpflichtung zur Abgabe einer
Steuererklärung nicht obliegt, fordern
wir dieselben hierdurch auf, bis zum
8 . k. Mts . die erwähnten Beträge ,
deren Abzug vom steuerpflichtigen Ein¬
kommen beansprucht wird , anzumelden
und die Verpflichtung zur Entrichtung
der Beträge durch Vorlegung der Be¬
läge (Zins - , Beitrags - , Prämien¬
quittungen , Policen usw.) zu bescheinigen .

Es wird noch besonders darauf auf¬
merksam gemacht, daß die in früheren
Jahren bereits angegebenen und noch
bestehenden Schulden wiederholt zur
Anmeldung zu bringen sind und daß
die Anmeldungen auch bei der Veran¬
lagung der Ergänzungssteuer berück¬
sichtigt werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Okt . 1894 .
Der Magistrat.

Oetken . _

Bekanntmachung.
Der Heberollen-Auszug des I . und

II . Quartals 1894 der Versicherungs -
Anstalt der Hannoverschen Baugewerks -
Berufsgenoffenschaft liegt von heute an
auf 14 Tage bei dem Rechnungsführer
H . P . Harms hier zur Einsicht aus .

Heppens , 6 . Oktober 1894 .
Der Gemeindevorstand.

Athen .

Zu vermiethen
ein wöbl . Zimmer nebst Kammer
zum 1 . November .

Frau Scheibe , Mühlenstr . 97 .
Eine Schneiderin empfiehlt sich

in und außer dem Hause . D . O .

Eine kleine Wohnung, ,
Preis 100 Mark , zum 1 . November
zu vermiethen .
Neue Wilhelmshav . Str . Nr . 20, 1 Tr .

Aue ZriiMW Wmg
mit Stall und Wasserleitung zumI . November zu vermiethen . Preis
165 Mark .

_ M . Meiste , „Flora" .

Nie Erkerwohnung,
Roonstr . 76, 1 . Etage , bestehend aus °
4 resp . 5 Zimmern und allem Zubehör ,
ist vom 1 . Nov . ab miethfrei , Preis
nach Uebereinkunft . - . Näheres daselbst.

Das bisher von Herrn Steuermann
Sawatta benutzte möbl .

Kahn - mi> Zchlchimw
ist auf sofort zu vermiethen .

Bismarckstr . 22, I .

ÄMleihen gesucht.
Mehrere kleine Kapitalien von

1000 Mk . und mehr, kann gegen sichere
Hypothet an prompte Zinszahler begeben

8 . AHadeu , Bahnhofstr. 1 .

Die Wohnung
im 3 . Stock, Königstr . 37, neben der
Apotheke ist auf gleich oder später zu
vermiethen» Näheres bei

Stützer , Börsenstr. 37 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre - und Etagenwohnungen
an der Müller - und Margarethenstr .
Ecke. Näheres

Müllerstr . 3 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . die Batkanwohnnug ,
Röonstr . 75,1 . Et . u . eine Wohnung ,
Wilhelmstr . 9, je 4 Zimmer , Küche ,
Zubehör .

F . Felix , Augustenstr . 10.

Z « vermiethen
zum 1 . Nov . oder später mehrere 3 -,
4- u . 5räum . Ober - und Uuter -
Wohuuugen nebst allen Bequemlich
keiten in der Müllerstr . Zu erfragen

Schmidtstr . 1 .

Zu vermiethen
mehrere freundliche 5räumige Woh¬
nungen zum 1 . Nov . oder später .

N . V . MnpSv ,
Margarethen - und Friederikenstr .-Ecke

886N2

Originalflacons zu 10 Literfl .
Tafelessig in den Sorten naturel
u . weinfarbig 1 Mk ., L 1'sstra ^oa
1 M . 25 Pf ., auL Lass üsrdss
1 M . 50 Pf .

In Wilhelmshaven echt zu haben
bei L . Jansfen , Wilh . Oltmanns ,
P . A. F . Schumacher, Joh . Freese,G . Lutter , Ernst Lammers , W .
H . Renken, H . Begemann , Heinr .
Gade .

concurrenzlose 6 Pf .-Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven bei

k. L-UMM . Pkttrstr. K .

ruksr'n , aUs Sksiok - uuä illslalldlsr-inslnumsnts, S/mpkionkons , ?olvpkons ,Aflslons sto. dSLiskIr man am diuigstsn
11QL voilbsikkisflsstsn rüpsot von äsr

D GlAiiAkSDl.
stlllllŝ soks Aoooi'ürilksi', lQsinsr StiiQäs erlernbar , NUN IS still, mit

Lolluis .— Fllustr. LataloZe gratisu. kranoo»sollst um gsü . Lugabv kür In¬
chstrumsut gedetsn virä.

Doppeltbreite

-

in schönen Mustern

rntr. ZV pfg.

llm » ,
Roonstraße 93.

krtislnlsotiSr Hot
BiSmarckstratze 5 .

LV " Heilte rmd folgende Tage :

LouLvrl
ausgeführt von der Damen - Kapelle

Anfang 7Vr Uhr. Anfang 7 2 Uhr
Die Direktion : «l . LoltAvr -LM.

LotLs

Lrou 2 -

I . 00SS
» 8 Aawk .

Aanplxovlna « :

s « ,«« 0 Mk L« ,«« 0 Mk
RS « « « Mk . , 1« ,OVO Mk ., S« « 0 Mk ,
3« « 0 M . , S L AM« « M . , S L Md« « HA

dsrsits am

24 — 28. vktbr.

soioct

riamoor .

OünstiMtv Osuünn -
olloaooo .

20 1,0086 barsits
1 itrEsr .

1,0086 L 3 Nie. Lur lot^ton kotk 6 n Lroun - Hot t orio oinpfbülon

l.uäw . Mller L Lo. , ^ 7 m.»
K » a »l» arx , in XÄrnksrK , in AAnvkv » unä in 8vkvvrln .

Ilior r:u davon doi allen dooevervaukstsilen.

«soües r, « « « 1 AarL .

^ A « 1Ii «
^ DednnA am 15. Oktober 1894 .
« soooo <4 v I ü x « vt o » v. EWA
2 Aanpttrvcksi ' : 80,000 AK ., 10,000 AK . « tv .
L » Ü06L 1 AK . , 11 1,0086 10 AK . , IÜ8t6 nnä korto 80 pfK .

l.«o losspk, leudi'slillUdlltg.
«tväv8 I, « 08 1 Nark .

in
Glaskronen ,
Kronleuchtern ,
Hänge -Lamper»,
Ständer -Lampen ,
Tifch -Lampen ,
Wand -Lampen ,
Flur -Lampen ,
Klavier -Lampen ,
Nacht -Lampen ,
Ampeln ,
Kandelabern ,
Leuchtern,
Gasarmen , . _
sowie allen Zubehörteilen .
Niederlage des berühmten KaiserbreunerS .

Lsrull . vlrlls .

S » Ls
L ' » 2 «

L » » ^
« »

ZLZ «
» > So

^ rr. » s

Soeveu eingetroffen:

und Zacken .
ki . IK i ir l » «,

NerrestLatz - f8 .

Gesucht
zum 1 . November eine möglichst ab¬
geschlossene unmöblirte Wohnung
von ca. 3 Zimmern , am liebsten Part .,
zum Preise bis zu 75 Mk .

Offerten mit Preisangabe unter
A . 101 an die Exped . d . Bl . erbeten.

limpks Krsktglivs
empfiehlt

Drogenhandluug ,
Bismarckstr . 15.

ki,i WB AtllstlllWkli
für häusliche Arbeiten wird gesucht .
_ M . WeiSke, „Flora" .

Gesucht
ein ordentliches Stnudenmädche«.

Wilhelmstr . 2 .

Billig zu verkaufen
wegen Platzmangel :

1 Holzschuppen, Fachwerk 4X6,
;en m . engl.Patentachsen,
chlrr mit Neusilber,litten,

IS Mtr . eis. Stacket.
1 fast neue Nähmaschine,
1 Ladeneinrichtung für Colonial .

ll. ÜSMll. Neuende.
Zum 15 . Oktober wird ein

Ztundeumadchen
gesucht . Wulf St Franckse » ,

Roonstr . 14, III .
Redaktion. Druckend Verlag von Th. SüLi,' Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.1

laknbvkmvr '
rvn

vorckon otui6 Asdoo dooolW .

NnankksiRsn
»llor ^ rt Arüockliod Aodolkso.

SypdMs . kssvMvvM- uvü
krausuIelSell

rvoräoo naod lavAjLdiiKor Lrkaiu-ungmit b68t6M Lrkolss dokaoäoit .

l>. klstkei', WMMtkk,
Alsmarokstr . SO.

KilldemM
KeiMrbe
WW-rbe
KM.LehWl
vcrßellk. Ich-

Me
in großen Massen vorräthig bei

NI. I ^alksmp
Bismarckstratze OO.

Illm Mintrrbkims
empfehle zu den billigsten Preisen :

MdWeltgrs . u. M .KllübbÄshlkll

» » u » AllAvhIrll
n n » » § 1llä !iü^ ! kll

„ gebrocheom Zcheocoaks
„ gesiektell Kleilllllllks
„ Allthmrit - Srihlletts
»

»

für Dauerbrandöfen ,
lrotr«» DreßtMf

„ „ KmHch .
Gefl . Bestellungen erbitte mir

baldigst .
Bemerke noch, daß das Gewicht der

von mir gelieferten Brennmaterialien
auf einer Centesimalwaage ermittelt
wird und jeder meiner Abnehmer einen
von der Waage selbst abgestempelten
Wiegeschein bei der Waare empfängt .

Wh . NAHM,
Kaiserstrahe « 8 .

Im Schnhwaaren -GeschSft

K . 8 Isnsson ,
Marktstratze »8

kauft man die besten und billigsten

Stiesel,
Zugkiesel u. Schuhe

in allen erforderlichen Sorten .
Für Reparaturen billigste Preise , sowie

Anfertigung nach Maaß .

Mageubeschw erden,
schwache Verdauung , Appetitlosigkeit re.
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit, Jedermann « » ent¬
geltlich mitzutheilen, wie sehr ich daran
gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit worden bin.

F . Koch» Pens . König!. Förster,
Bellersen , Kreis Höxter .

F//7§. / S//ÄM77 Z/S

C088MSNN8
^ ^
^ .6o .88MLlM
Niederlagen in Wilhelmshaven

bei
« . r , vki ' RsAian » ,
k»ui >« ss. Zanssvn ,

W , DD » Ksnlion -

grStzteS und billigste- Lager
Wilhelmshaven - bei

ö . V. l>. kokm.
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